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0819 Postulat (SVP) "Unterstützung der Freiwilligenarbeit, Senkung der Mietbeiträge für
die Benutzung der Schul- und Sportanlagen durch Könizer Vereine"
Abschreibung; Direktion Bildung und Soziales

Bericht des Gemeinderates

Der Vorstoss wurde als Motion eingereicht und am 8. Dezember 2008 vom Parlament als Pos-
tulat erheblich erklärt. Die Erfüllungsfrist wurde auf Dezember 2010 festgelegt. Auf Antrag der
Direktion DBS verlängerte das Parlament am 21. Januar 2011 die Erfüllungsfrist bis zum 8.
Dezember 2012.

1. Ausgangslage

Der Auszug aus dem Protokoll der Parlamentssitzung vom 8. Dezember 2008 zeigt, dass die
Parlamentsmitglieder mehrheitlich der gleichen Meinung wie der Gemeinderat waren, dass eine
zu tiefe, oder kostenlose Miete für Sportanlagen auch ein Problem sei, indem Vereine Turnhal-
len als Reserve behalten, auch wenn diese nicht ausgelastet sind. Ein Votant hielt fest, dass
das Teure am Sportbetrieb für die Vereine die Kosten für Material, Trainer, Betreuer, Transport-
kosten oder die Spielorganisation seien.

Erhöhung der Beiträge an die organisierte Kinder- und Jugendarbeit im Jahre 2008

Zeitgleich mit der Einreichung des vorliegenden Postulates, erfolgte 2008 die Umsetzung der
2007 eingereichten und vom Parlament für verbindlich erklärten dringlichen Motion 0711 (über-
parteilich) "Beiträge an die organisierte Kinder- und Jugendarbeit". Dabei wurden die Beiträge
pro Mitglied wie folgt erhöht:

Kinder im Vorschulalter (0 - 6 Jahre) von Fr. 16.-- auf Fr. 35.--
Schulalter und Jugendliche (7 - 18 Jahre) von Fr. 32.-- auf Fr. 35.--

Diese Erhöhung führte für die Vereine zu Mehreinnahmen von rund Fr. 20'000.--.

2. Welche Möglichkeiten hatte die Gemeinde seither um die Vereine finanziell zu entlas-
ten?

Es ist eine Tatsache, dass die Erhöhung der Beiträge an die organisierte Kinder- und Jugend-
arbeit seither die einzige, aber nicht unwesentliche mögliche Massnahme der Gemeinde Köniz
war, den Vereinen zusätzliche finanzielle Mittel zukommen zu lassen. Der Gemeinderat machte
zudem die im Stabilisierungsprogramm 2011 enthaltene, geplante Mieterhöhung für die Vereine
rückgängig.

Begründung:

Angleichung der Mietbeiträge mit der Stadt Bern in Zusammenhang mit der Erstellung der
Sporthallen Weissenstein

Ein Grund für die Fristverlängerung für die Erfüllung des Postulates war, dass die geplanten
Gespräche mit der Stadt Bern für eine mögliche Angleichung der Mietansätze, in Zusammen-
hang mit der Erstellung der Sporthallen Weissenstein, noch nicht geführt wurden, da dies vor
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dem Vorliegen der Baubewilligung keinen Sinn machte. Daran hat sich erst vor ein paar Mona-
ten und für eine Umsetzung zu spät, etwas geändert:

 Rund drei Jahre nach der Volksabstimmung, wurde Ende März 2012 die Baubewilli-
gung für die Sporthallen erteilt. Am 26. April 2012 erfolgte der Spatenstich und an-
fangs Mai begannen die Bauarbeiten.

 Wegen den Einsprachen und der daraus resultierenden Überarbeitung, musste der
Verwaltungsrat den Termin für die Inbetriebnahme der Hallen von Sommer 2013 auf
Sommer 2014 verschieben.

Mit Christian Bigler, dem kürzlich seine Stelle angetretenen, neuen Sportamtsleiter der Stadt
Bern, können nun diesbezüglich die Verhandlungen aufgenommen werden. Ob diese jedoch zu
einer Vereinheitlichung der Mietansätze beider Gemeinde führen wird und gleichzeitig auch zu
günstigeren Mietansätzen für die Könizer Vereine, kann noch nicht beurteilt werden. Das Re-
sultat dieser Verhandlungen sollte bis Mitte 2013 feststehen.

Stabilisierungsprogramm 2011

Zwei politische Vorstösse ("Ausgeglichenen Finanzhaushalt langfristig sichern" und eine "Fi-
nanzplanung"), die im November 2009 eingereicht und im Mai 2010 vom Parlament erheblich
erklärt wurden und die finanzielle Situation im Rechnungsjahr 2009 führten dazu, dass der Ge-
meinderat am 30. März 2010 die Finanzabteilung beauftragte, die Finanzstrategie zu überar-
beiten und ein Stabilisierungsprogramm zu starten. Dem, bezüglich den beiden vorgenannten
Vorstössen, vom Gemeinderat am 22. August 2011 dem Parlament vorgelegten Bericht und
Antrag, gehörte die Liste "Stabilisierungsprogramm 2010-2014" mit den vom Gemeinderat be-
schlossenen Massnahmen an.

 Unter der Produkte-Nr. 117.1 führte der Gemeinderat damals, die Massnahme, eine
Erhöhung der Vereinsmietbeiträge (Fokus Erwachsene) von jährlich Fr. 50'000.-- auf.

Unter Berücksichtigung des vorliegenden, pendenten Vorstosses und als Anerkennung der
grossen, sozialen und ehrenamtlichen Arbeit, nicht zuletzt für die Förderung der Jugend, hat
sich der Gemeinderat aber nachträglich entschieden, auf diesen Entscheid zurückzukommen,
indem er auf die Erhöhung verzichtete.

3. Fazit

Mit der Erhöhung der Pro-Kopf-Beiträge für die Kinder- und Jugendarbeit und dem Verzicht auf
die Erhöhung der Vereinsmietbeiträge hat der Gemeinderat, das in dieser, seit der Einreichung
der Motion, schwierigen Zeit Mögliche getan, um die Vereine zu unterstützen. Er hat auch auf-
gezeigt, dass er sich der wertvollen Vereinsarbeit, die tagtäglich und ehrenamtlich geleistet
wird, bewusst ist und wird dies auch in Zukunft, wenn es die Umstände zulassen, würdigen.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen:

Das Postulat wird abgeschrieben.

Köniz, 10. Oktober 2012

Der Gemeinderat

Beilage

1. Fristverlängerung vom 21.1. 2012
2. Vorstosstext und Antwort des Gemeinderates vom 29. Oktober 2008.
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0819 Postulat (SVP)
"Unterstützung der Freiwilligenarbeit, Senkung der Mietbeiträge für die Benutzung der
Schul- und Sportanlagen durch Könizer Vereine",
Verlängerung der Erfüllungsfrist; Direktion Bildung und Soziales

Bericht des Gemeinderates

Der Vorstoss wurde als Motion eingereicht und am 8. Dezember 2008 vom Parlament als Pos-
tulat erheblich erklärt. Die Erfüllungsfrist läuft bis Dezember 2010.

Begründung für die Fristverlängerung

In Zusammenhang mit der Planung der Sporthallen Weissenstein wurden mit den Vertretern der
Stadt Bern bezüglich des Betriebskonzeptes verschiedene Gespräche geführt. Es hat sich ge-
zeigt, dass die Mietbeträge der beiden Gemeinden nicht gross differieren und deshalb eine
Angleichung Sinn machen könnte. Beide Gemeinden wären bezüglich der Vermietung der
Sporthallen Weissenstein und der andern Schul- und Sportanlagen flexibler. Schon heute mie-
ten Könizer und Berner Vereine (z.B. Floorball Köniz, TV Länggasse) Anlagen der andern Ge-
meinde.

Eine Konkretisierung macht vor dem definitiven Entscheid für die Weiterplanung der Sporthallen
und der Baubewilligung keinen Sinn. Sollte alles gut gehen, kann die Planung der betrieblichen
Rahmenbedingungen nächstes Jahr weitergeführt werden.

Wie das Parlament orientiert ist, arbeitet der Gemeinderat zur Zeit an einem Stabilisierungspro-
gramm. Auch dieses ist bei der Weiterbearbeitung zu berücksichtigen.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Die Erfüllungsfrist wird bis 08. Dezember 2012 verlängert.

Köniz, 24. November 2010

Der Gemeinderat

Beilagen

 Vorstosstext und Antwort des Gemeinderates vom 29. Oktober 2008












